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Nuclease ist eine Enzymklasse, die DNA und/oder RNA durch Spaltung von
Phosphodiesterbindungen in kü rzere Fragmente zerlegt. In B2B-Prozessen ist sie vor allem dann
relevant, wenn freigesetzte Nukleinsäuren Zelllysate viskos machen, Filtration und Klärung
erschweren oder als Begleitstoffe in proteinreichen Zwischenprodukten stö ren. Enzymes.bio
liefert Nuclease als online bestellbares Handelsprodukt in 1-kg-Einheiten; Analysezertifikat und
Sicherheitsdatenblatt werden bei der Bestellung mitgeliefert.

Was Nuclease technisch leistet

Der Begriff Nuclease beschreibt keine einzelne Substanz, sondern eine funktionelle Enzymgruppe.
Gemeinsam ist diesen Enzymen, dass sie Nukleinsä uren angreifen: DNasen spalten DNA, RNasen spalten
RNA, andere Nukleasen kö nnen je nach Typ mehrere Substratformen verarbeiten. Biochemisch gehö ren
Nukleasen zu den Hydrolasen, also zu Enzymen, die Bindungen unter Einbau von Wasser spalten; diese
Enzymklasse ist in der Biotechnologie besonders breit vertreten, weil sie sehr unterschiedliche Substrate

selektiv umsetzen kann [1].

Der praktische Effekt ist in vielen Prozessflü ssigkeiten unmittelbar sichtbar: Lange genomische DNA
verhä lt sich nach Zellaufschluss wie ein hochmolekulares Polymer. Schon wenn die DNA nicht Zielprodukt
ist, kann sie die Viskositä t erhö hen, Feststoffe schlechter sedimentieren lassen und Membranen oder
Filter stä rker belasten. Eine Nuclease schneidet diese langen Ketten intern oder von den Enden her in
kü rzere Fragmente; dadurch sinkt die mittlere Kettenlä nge, und die Flü ssigkeit wird in der Regel besser
misch-, pump- und klä rbar.

Fü r Enzymes.bio ist wichtig: Das Unternehmen ist Lieferant, nicht Hersteller und nicht Labor. Die
Produktseite ermö glicht die direkte Online-Bestellung in 1-kg-Einheiten. Produktbegleitende Dokumente
wie CoA und SDS werden bei der Bestellung mitgeliefert; produktspezifische Freigaben, interne
Validierungen und regulatorische Bewertungen bleiben Sache des Anwenders.
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Warum Nukleinsäuren Downstream-Prozesse stören

Nach mechanischem, chemischem oder enzymatischem Zellaufschluss werden DNA und RNA aus Zellen
freigesetzt. Besonders genomische DNA ist sehr lang und kann sich in Lö sung verschlaufen. Diese
Polymerstruktur erhö ht nicht nur die scheinbare Viskositä t, sondern verä ndert auch das Verhalten der
Suspension: Scherkrä fte wirken ungleichmä ßig, Partikel bleiben in Fä den eingebettet, und Klä rschritte
werden schwerer reproduzierbar. In enzymbasierten Bioprozessen ist genau diese Matrixabhä ngigkeit ein
wiederkehrendes Thema, weil Enzyme nicht isoliert, sondern in komplexen Roh- und Zwischenströ men

eingesetzt werden [2].

Nukleinsä uren kö nnen außerdem unspezifisch an Proteine, Partikel oder Chromatographiematerialien
binden. Das ist besonders relevant, wenn das Zielprodukt ein rekombinantes Protein, ein Enzym, ein
Antikö rperfragment oder ein anderes biologisches Makromolekü l ist. Nuclease ist hier kein
Reinigungsverfahren im engeren Sinn, sondern ein vorgelagerter oder begleitender Prozessschritt: Sie
verä ndert die Nukleinsä urefraktion so, dass nachfolgende Trennungsschritte weniger durch
hochmolekulare DNA/RNA belastet werden.

Figure 1. 뉴클레이스 활성은 DNA 또는 RNA 골격의 포스포다이에스터 결합을 가
수분해하여 긴 핵산 중합체를 더 짧은 조각으로 전환합니다.

Ein weiterer Punkt ist die Analytiknä he: In Entwicklungs- und QC-Umgebungen werden Begriffe wie
nuclease-free water, nuclease-free water for PCR, Ambion nuclease-free water oder nuclease free
water Ambion hä ufig gesucht, weil unbeabsichtigte Nukleasekontaminationen PCR, RT-PCR oder RNA-
Workflows ruinieren kö nnen. Das ist die Gegenperspektive zum Prozesshilfsenzym: In PCR-Wasser will
man Nukleasefreiheit, in Zelllysaten oder proteinreichen Prozessflü ssigkeiten nutzt man Nuclease gezielt,
wenn DNA oder RNA stö ren.
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Mechanismus: Spaltung von Phosphodiesterbindungen

DNA und RNA bestehen aus Nukleotiden, die ü ber Phosphodiesterbindungen zu langen Ketten verknü pft
sind. Nukleasen katalysieren die Hydrolyse dieser Bindungen. Vereinfacht positioniert das Enzym die
Nukleinsä ure im aktiven Zentrum, aktiviert ein Wassermolekü l oder ein Hydroxidion fü r den nucleophilen
Angriff auf das Phosphoratom und stabilisiert den Ü bergangszustand sowie die entstehenden
Endgruppen. Die Einordnung als Hydrolase ist hier nicht nur eine Klassifikation, sondern beschreibt den

Kern der Reaktion [1].

Viele Nukleasen sind metallionenabhä ngig oder werden durch Metallionen moduliert. Metallkationen
kö nnen negative Ladungen am Phosphatrü ckgrat abschirmen, Wasser aktivieren und die Geometrie des
aktiven Zentrums stabilisieren. Eine biochemische Charakterisierung einer TatD-Nuclease aus Thermus
thermophilus zeigt beispielhaft, dass einzelne Nukleasen in Substratprä ferenz, Cofaktorabhä ngigkeit und

Reaktionsbedingungen klar unterscheidbare Profile besitzen [3]. Fü r Anwender bedeutet das: „Nuclease“
beschreibt die Funktion, aber nicht automatisch das optimale Prozessfenster.

Mechanistisch ist außerdem wichtig, ob ein Enzym endonukleolytisch oder exonukleolytisch arbeitet.
Endonukleasen schneiden innerhalb einer DNA- oder RNA-Kette und reduzieren daher die Kettenlä nge
schnell; Exonukleasen entfernen Nukleotide von freien Enden. Fü r die Viskositä tsreduktion in Zelllysaten
sind interne Schnitte besonders wirksam, weil wenige Schnitte in einem sehr langen Polymer bereits eine
deutliche Verringerung der hydrodynamischen Grö ße bewirken.

Figure 2. 엔도뉴클레이스는 핵산 가닥의 내부를 절단하는 반면, 엑소뉴클레이스

는 노출된 가닥 끝에서부터 점진적으로 분해합니다.
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Wichtige Nuclease-Typen im Vergleich

Die folgende Tabelle ordnet hä ufige Begriffe ein, die in technischen Gesprä chen, Suchanfragen und
Produktvergleichen auftauchen. Sie ersetzt keine produktspezifische Spezifikation, hilft aber,
Verwechslungen zu vermeiden.

Begriff Primärer Kontext
Typische technische
Bedeutung

Relevanz für B2B-
Anwender

DNase DNA-Abbau
Spaltet DNA-Fraktionen, oft zur
Viskositätsreduktion nach
Zellaufschluss

Relevant bei DNA-
belasteten Lysaten und
proteinreichen
Zwischenprodukten

RNase RNA-Abbau
Spaltet RNA; in manchen
Workflows erwünscht, in RNA-
Analytik strikt zu vermeiden

Relevant, wenn RNA als
Störstoff vorliegt

Unspezifische
Nuclease

Prozesshilfe
Kann je nach Enzym mehrere
Nukleinsäureformen angreifen

Interessant, wenn DNA
und RNA gemeinsam
reduziert werden sollen

Restriction nuclease /
Restriktionsnuklease

Molekularbiologie
Schneidet DNA
sequenzspezifisch

Eher Analyse-,
Klonierungs- oder
Engineering-Werkzeug als
allgemeiner Prozesszusatz

S1 nuclease Nukleinsäureanalytik
Bekannt als spezialisierte
Nuclease für bestimmte
Nukleinsäurestrukturen

Relevant in
Spezialworkflows, nicht
automatisch für
Lysatklärung

Micrococcal nuclease Chromatin-/DNA-Workflows

Wird häufig mit
Chromatinverdau und
Nukleinsäurefragmentierung
verbunden

Prozessspezifisch zu
bewerten

Nuclease P1 Nukleotid-/Nukleinsäureabbau
In Literatur und Katalogsprache
als spezialisierte Nuclease
geführt

Eher Spezialanwendung
als universelle Lösung
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Begriff Primärer Kontext
Typische technische
Bedeutung

Relevanz für B2B-
Anwender

Benzonase nuclease
Kommerzieller
Vergleichsbegriff

Häufig als unspezifische
Endonuclease in Bioprozessen
gesucht

Nützlich als
Vergleichsbegriff, aber
nicht mit jedem
„Nuclease“-Produkt
gleichzusetzen

Cas9 nuclease Genome Editing RNA-geführter DNA-Schnitt

Forschungs- und
Entwicklungswerkzeug,
nicht allgemeine
Lysatnuclease

Zinc-finger nuclease /
Zinc finger nuclease

Genome Editing
Proteinbasierte DNA-Erkennung
plus Nukleaseschnitt

Präzisionswerkzeug, nicht
Prozessenzym

Transcription
activator-like effector
nuclease / TALEN

Genome Editing
TALE-DNA-Bindung plus
Nukleasedomäne

Präzisionswerkzeug,
relevant bei Editing-
Vergleichen

Die Unterscheidung ist mehr als Nomenklatur. Eine restriction nuclease erkennt spezifische Sequenzen
und schneidet definierte DNA-Motive; eine Prozessnuclease zur Reduktion von Viskositä t soll dagegen in
der Regel viele Stellen in einer komplexen Nukleinsä urepopulation angreifen. Ebenso gehö ren zinc-finger
nuclease, transcription activator-like effector nuclease und Cas9 nuclease zwar begrifflich zur
Nuclease-Welt, sind aber Werkzeuge des Genome Editing; die Ü bersichtsarbeit zur Genome-Editing-
Revolution beschreibt diese Entwicklung als Ü bergang von proteinbasierten programmierbaren

Nukleasen zu CRISPR-Systemen [4].

Nuclease in Bioprozessen: wo der Nutzen entsteht

Zellaufschluss und Lysatverarbeitung

Der hä ufigste industrielle Einstiegspunkt ist der Zellaufschluss. Mikroorganismen, Pilzzellen,
Pflanzenzellen oder tierische Zellen setzen beim Aufschluss Nukleinsä uren frei. Gerade bei
Fermentations- und Biokonversionsprozessen entstehen komplexe Matrices, in denen Proteine,
Zellwandbestandteile, Salze, Lipide und Nukleinsä uren gleichzeitig vorliegen. Enzymatische
Prozessschritte sind in solchen bio-basierten Wertschö pfungsketten etabliert, weil sie unter

vergleichsweise milden Bedingungen selektive Reaktionen ermö glichen [5].
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Nuclease kann in dieser Situation die physikalische Last der DNA/RNA-Fraktion verringern. Lange
Nukleinsä uren werden fragmentiert; dadurch sinkt die Netzwerkwirkung der Polymere. Das kann die
Homogenisierung erleichtern und dazu beitragen, dass Fest-Flü ssig-Trennung, Klä rfiltration oder
nachfolgende Reinigungsschritte stabiler laufen. Der Effekt ist jedoch matrixabhä ngig: Wenn die Viskositä t
primä r aus Polysacchariden, Proteingelen oder Zellwandfragmenten stammt, lö st eine Nuclease nicht das
gesamte Problem.

Proteinaufreinigung und Enzymproduktion

Bei rekombinanten Proteinen oder industriellen Enzymen sollen Nukleinsä uren typischerweise nicht im
Zielprodukt verbleiben. Sie kö nnen die Prozessflü ssigkeit belasten, unspezifische Wechselwirkungen
verursachen oder die Interpretation von Zwischenanalysen erschweren. Da Pilze und Bakterien als
Produktionssysteme in der industriellen Biotechnologie verbreitet sind, ist die Kontrolle unerwü nschter

Begleitstoffe ein zentraler Teil der Prozessfü hrung [6].

Figure 3. 방출된 긴 핵산은 점도와 얽힘을 증가시킬 수 있으며, 뉴클레이스에 의
한 절편화는 이를 더 짧고 다루기 쉬운 물질로 바꿉니다.

Nuclease wirkt hier als Prozesshilfsmittel: Sie baut nicht das Protein ab, sondern reduziert DNA/RNA-
Fraktionen. Das unterscheidet sie klar von Proteasen, die Peptidbindungen spalten wü rden. In der
praktischen Prozessentwicklung ist diese Substrattrennung wichtig, weil ein Nuclease-Schritt hä ufig in
proteinreichen Umgebungen eingesetzt wird, ohne dass die Proteine selbst das Zielsubstrat sind. Dennoch
kö nnen Matrixbestandteile die Aktivitä t beeinflussen, etwa durch Chelatoren, Salzgehalt, pH-Wert oder
Substratzugä nglichkeit.
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Zell- und Gewebeverarbeitung

In Zell- und Gewebeprozessen kann frei werdende DNA Klumpenbildung fö rdern. Das ist besonders
stö rend, wenn Suspensionen weiterverarbeitet, gezä hlt, filtriert oder in definierte Fraktionen getrennt
werden sollen. Auch hier ist die mechanistische Erklä rung dieselbe: DNA ist ein langes, geladenes
Polymer; wenn es in grö ßerer Menge frei vorliegt, verä ndert es die Rheologie des Systems. Eine geeignete
Nuclease kann diese Polymerlä nge reduzieren und damit die Handhabung verbessern.

Die Grenzen liegen in der Selektivitä t und im Prozessziel. Wenn intakte Nukleinsä uren Teil des
Zielmaterials sind, wä re Nuclease kontraindiziert. Wenn dagegen Proteine, Zellen, Zellfragmente oder
andere Biomolekü le im Vordergrund stehen und freie DNA/RNA stö ren, kann Nuclease sinnvoll sein.
Deshalb ist die entscheidende technische Frage nicht „Ist Nuclease gut?“, sondern „Welche Nukleinsä ure
stö rt in welchem Prozessfenster?“.

Abgrenzung zu nuclease-free water und PCR-Workflows

Suchbegriffe wie nuclease free water, nuclease-free water, nuclease free water for PCR, Ambion
nuclease free water oder nuclease-free water Ambion gehö ren in denselben Themenraum, beschreiben
aber ein anderes Ziel. Dort geht es darum, Wasser frei von DNase- und RNase-Aktivitä t zu halten, damit
DNA- oder RNA-Targets in PCR, qPCR, RT-PCR oder Sequenzierungsvorbereitung nicht abgebaut werden.
Bei einem Nuclease-Produkt wird dagegen gezielt enzymatische Aktivitä t gegen Nukleinsä uren genutzt.

Figure 4. 세포 파쇄 후 뉴클레이스 처리 단계를 배치하면 청징, 여과 또는 기타 하
류 공정 전에 핵산 부담을 줄일 수 있습니다.
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Dieser Unterschied ist fü r Einkauf, Produktion und Labororganisation wichtig. Ein Prozess, der Nuclease
zur Lysatklä rung einsetzt, muss in empfindlichen Nukleinsä ure-Workflows rä umlich, zeitlich oder
organisatorisch sauber getrennt werden. In Forschungsumgebungen wird die Empfindlichkeit von
Nukleinsä ureanwendungen gegenü ber Nukleaseangriffen unter anderem daran sichtbar, dass moderne
Oligonukleotid- und Genome-Editing-Technologien gezielt mit Nukleaseerkennung, Nukleaseaktivitä t oder

Nukleasestabilitä t umgehen [4].

Genome Editing: warum zinc-finger nuclease, TALEN und Cas9 nicht dasselbe sind

Viele Suchanfragen zu „Nuclease“ fü hren zu Genome-Editing-Werkzeugen. Zinc-finger nuclease oder
zinc finger nuclease koppelt eine DNA-bindende Zinkfinger-Domä ne an eine schneidende
Nukleasedomä ne. Transcription activator-like effector nuclease beziehungsweise transcription
activator like effector nuclease nutzt eine andere programmierbare DNA-Erkennungslogik. Cas9
nuclease wird durch eine RNA-Komponente an die Zielsequenz gefü hrt. Die Genome-Editing-Literatur
beschreibt diese Werkzeuge als Teil einer technischen Entwicklung, die gezielte DNA-Schnitte in lebenden

Systemen ermö glicht [4].

Fü r industrielle Prozessanwender ist die Abgrenzung entscheidend. Bei der Frage zinc finger nuclease
vs TALENs vs CRISPR geht es um Zielerkennung, Editierbarkeit, Designaufwand und Zellbiologie. Bei
Nuclease als Prozesshilfsenzym geht es dagegen meist um den unspezifischen oder breit wirksamen
Abbau stö render DNA/RNA in einer Prozessmatrix. Beide Themen beruhen auf Nukleaseschnitten, aber
sie verfolgen vö llig unterschiedliche technische Ziele.

Einflussgrößen auf die Prozesswirkung

Substrat: DNA, RNA, Hybrid oder Strukturmotiv

Die erste Einflussgrö ße ist das Substrat. Doppelsträ ngige DNA, einzelsträ ngige DNA, RNA, RNA:DNA-
Hybride, strukturierte RNA und chromatinassoziierte DNA sind fü r Enzyme nicht gleich gut zugä nglich.
Struktur, Lä nge, Sekundä rstruktur und Proteinbindung beeinflussen, wie effizient eine Nuclease schneiden
kann. Die Charakterisierung einzelner Nukleasen zeigt, dass Substratprofil und Reaktionsverhalten

enzymabhä ngig sind und nicht allein aus dem Oberbegriff „Nuclease“ abgeleitet werden kö nnen [3].

In einem Zelllysat liegt DNA oft zusammen mit Proteinen, Zelltrü mmern und Salzen vor. In einer
analytischen Probe kann die Nukleinsä ure dagegen gereinigt und frei zugä nglich sein. Dasselbe Enzym
kann daher in zwei Matrices unterschiedlich wirken. Fü r den industriellen Einsatz ist diese
Matrixabhä ngigkeit wichtiger als die idealisierte Reaktion in einer einfachen Lö sung.
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Figure 5. 염과 매트릭스의 화학적 특성은 효소 표면과 핵산 골격 사이의 정전기적
상호작용에 영향을 주어 뉴클레이스 성능을 좌우할 수 있습니다.

pH-Wert, Temperatur und Ionenmilieu

Wie andere Enzyme besitzt auch eine Nuclease ein Bedingungsfenster, in dem Struktur und katalytische
Gruppen passend protoniert, gefaltet und koordiniert sind. pH-Wert und Temperatur beeinflussen die
Proteinstruktur, die Ladung des Nukleinsä urerü ckgrats und die Geschwindigkeit der Hydrolyse. Das
Ionenmilieu kann zusä tzlich wirken, weil Nukleinsä uren polyanionisch sind und viele Nukleasen

Metallionen fü r die Katalyse oder Stabilisierung benö tigen [1].

In der Prozesspraxis darf man deshalb nicht nur auf die Anwesenheit von Nuclease schauen. Chelatoren,
hohe Salzkonzentrationen, Detergenzien, extreme pH-Werte oder denaturierende Bestandteile kö nnen die
Wirkung verä ndern. Umgekehrt kann ein geeigneter Prozesspuffer die Reaktion unterstü tzen, sofern er
mit Zielprodukt und Downstream-Schritten vereinbar ist. Konkrete Bedingungen sind produktspezifisch
und gehö ren in die jeweilige interne Prozessentwicklung.

Kontaktzeit und Durchmischung

Nuclease wirkt nur dort, wo Enzym und Substrat zusammenkommen. In viskosen Lysaten ist
Durchmischung deshalb nicht trivial: DNA erhö ht die Viskositä t, und genau diese Viskositä t kann anfangs
die Verteilung des Enzyms erschweren. Eine gute Prozessintegration berü cksichtigt daher, dass der
Nutzen oft zeitabhä ngig entsteht: Mit zunehmender Fragmentierung verbessert sich die Mischbarkeit,
wodurch weitere Substratbereiche zugä nglich werden.

Auch Feststoffe beeinflussen die Reaktion. Zelltrü mmer kö nnen Nukleinsä uren binden oder einschließen;
Proteinkomplexe kö nnen DNA abschirmen; Membranbestandteile kö nnen Enzyme adsorbieren. Solche
Effekte erklä ren, warum ein Nuklease-Schritt nicht als isolierte Reaktion betrachtet werden sollte, sondern
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als Teil einer Gesamtsequenz aus Zellaufschluss, Konditionierung, Klä rung und Aufreinigung.

Vergleich: Prozessnuclease, Spezialnuclease und Editing-Nuclease

Kategorie Ziel Erkennung Hauptnutzen
Typische
Verwechslung

Prozessnuclease
Reduktion
störender
DNA/RNA

Häufig breit oder
substratklassenbezogen

Viskositätsreduktion,
bessere Klärbarkeit,
Entlastung von
Downstream-Schritten

Wird fälschlich wie ein
sequenzspezifisches
Werkzeug betrachtet

Restriction
nuclease

Definierter DNA-
Schnitt

Sequenzspezifisch
Klonierung, Mapping,
molekularbiologische
Analyse

Wird fälschlich als
allgemeine
Lysatnuclease
verstanden

S1 nuclease,
micrococcal
nuclease,
nuclease P1

Spezialisierte
Nukleinsäure-
Workflows

Struktur- oder
substratabhängig

Analytische oder
präparative
Spezialanwendungen

Wird ohne Prüfung auf
allgemeine
Prozessmedien
übertragen

Zinc-finger
nuclease,
TALEN, Cas9
nuclease

Genome Editing
Programmierbare
Zielerkennung

Gezielte
Genommodifikation

Wird mit industrieller
Nukleinsäurereduktion
verwechselt

Nuclease-free
water

Schutz vor
Nukleinsäureabbau

Keine Enzymaktivität
erwünscht

PCR-, RNA- und
Sequenzierungsworkflows

Wird sprachlich mit
Nuclease-Produkt
verwechselt

Diese Ü bersicht zeigt, warum der Suchbegriff „Nuclease“ allein technisch ungenau ist. Fü r Enzymes.bio-
Kunden steht in der Regel nicht die programmierbare Genomverä nderung im Vordergrund, sondern der
kontrollierte Abbau stö render Nukleinsä uren in biologischen Prozessströ men. Genome-Editing-Nukleasen
bleiben fachlich relevant, weil sie dieselbe Grundreaktion — einen DNA-Schnitt — nutzen, aber ihr

Designziel ist ein anderes [4].
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Figure 6. 뉴클레이스는 DNA 복구, RNA 조절, 면역 방어, 바이러스 RNA 처리, 생물
막 매트릭스 붕괴, 바이오공정 정제 등 생물학과 기술 전반에서 기능합니다.

Nachhaltigkeits- und Prozesskontext

Enzymatische Hilfsschritte werden in der Bioö konomie oft eingesetzt, weil sie Reaktionen unter milden
Bedingungen ermö glichen und chemische oder mechanische Intensitä t reduzieren kö nnen.
Ü bersichtsarbeiten zu Enzymen in bio-basierten Raffineriekonzepten beschreiben Enzyme als zentrale
Werkzeuge, um heterogene biologische Rohstoffe selektiv umzusetzen und Mehrproduktprozesse zu

strukturieren [2]. Nuclease passt in diesen Kontext, wenn Nukleinsä uren nicht Wertstoff, sondern
Prozesshindernis sind.

Das bedeutet nicht, dass Nuclease automatisch einen Prozess nachhaltiger macht. Der Nutzen entsteht
nur, wenn der Schritt nachweislich Pumpbarkeit, Trennung, Ausbeute, Reproduzierbarkeit oder
Abfallprofil verbessert. In biotechnologischen Anlagen ist Enzymeinsatz immer eine Systementscheidung:
Enzymkosten, Prozesszeit, Pufferkompatibilitä t, Inaktivierung oder Entfernung des Enzyms und
Auswirkungen auf Folgeoperationen mü ssen zusammen betrachtet werden.

Sicherheit, Dokumentation und verantwortliche Verwendung

Nukleasen sind biologisch aktive Proteine. Wie bei anderen Enzymprodukten sind Staubvermeidung,
geeignete persö nliche Schutzausrü stung und die Beachtung des Sicherheitsdatenblatts Teil der sicheren
Handhabung. Industrielle Produktionsorganismen und Enzymquellen werden in der Literatur auch unter

Sicherheitsaspekten diskutiert, etwa bei etablierten Pilzsystemen der industriellen Biotechnologie [7]. Fü r
das konkrete Handelsprodukt sind die mitgelieferten Produktdokumente maßgeblich.
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Bei Bestellungen ü ber Enzymes.bio werden CoA und SDS mitgeliefert. Das unterstü tzt Wareneingang,
interne Dokumentation und Arbeitssicherheit, ersetzt aber keine kundenseitige Freigabe fü r regulierte
Anwendungen. Enzymes.bio stellt das Produkt als Lieferant online bereit; Aussagen zu Herstellprozessen,
Laborprü fungen oder kundenspezifischen Freigaben sollten daraus nicht abgeleitet werden.

Figure 7. 세포외 DNA가 매트릭스 구조에 기여하는 생물막에서는 뉴클레이스 절
단이 매트릭스 내 중합체의 연속성을 감소시킬 수 있습니다.

Wann Nuclease besonders sinnvoll ist

Nuclease ist besonders plausibel, wenn drei Bedingungen zusammenkommen: Erstens liegt freie DNA
oder RNA in relevanter Menge vor. Zweitens stö rt diese Nukleinsä ure die Verarbeitung, etwa durch
Viskositä t, unspezifische Bindung oder Downstream-Belastung. Drittens ist das Zielprodukt selbst keine
intakte Nukleinsä ure, die erhalten bleiben muss. Unter diesen Voraussetzungen kann ein Nuklease-Schritt
einen klaren technischen Zweck erfü llen.

Weniger geeignet ist Nuclease, wenn DNA oder RNA Zielprodukt, analytischer Marker oder funktioneller
Bestandteil des Materials ist. Auch bei PCR-, RNA- oder Sequenzierungsworkflows ist meist das Gegenteil
gewü nscht: Man arbeitet mit nuclease-free water und nuclease-armen Verbrauchsmaterialien, um Abbau
zu verhindern. Diese doppelte Rolle erklä rt, warum derselbe Begriff in Einkauf, Produktion und Labor
sehr unterschiedliche Bedeutungen haben kann.

Kernaussage für industrielle Anwender

Nuclease ist ein gezieltes Prozesshilfsmittel zur enzymatischen Fragmentierung von DNA und/oder RNA.
Der wichtigste industrielle Nutzen liegt in der Reduktion stö render Nukleinsä uren in Zelllysaten,
proteinreichen Zwischenprodukten und biologischen Prozessflü ssigkeiten. Mechanistisch beruht die
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Wirkung auf der Hydrolyse von Phosphodiesterbindungen; die tatsä chliche Prozessleistung hä ngt vom

konkreten Nuclease-Typ, Substrat, pH-Wert, Temperatur, Ionenmilieu, Matrix und Kontaktzeit ab [3].

Enzymes.bio bietet Nuclease in 1-kg-Einheiten direkt online an. Das Produkt sollte fachlich nicht mit
nuclease-free water, restriction nuclease, zinc-finger nuclease, TALEN oder Cas9 nuclease gleichgesetzt
werden: Diese Begriffe gehö ren zwar zur gleichen biochemischen Landschaft, adressieren aber andere
Aufgaben. Fü r B2B-Kunden zä hlt vor allem die saubere Einordnung im Prozess: Nuclease ist dann
sinnvoll, wenn DNA oder RNA stö ren — und nicht, wenn Nukleinsä uren geschü tzt, amplifiziert oder
gezielt editiert werden sollen.

Nuclease online bestellen
Verkauf in 1 kg-Einheiten, ab Lager und versandbereit. Bestellen Sie direkt in unserem Shop —
bezahlen Sie online, wir bearbeiten Ihre Bestellung. Ein Analysenzertifikat und ein
Sicherheitsdatenblatt liegen jeder Bestellung bei.

Nuclease kaufen →
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Enzymes.bio kontaktieren
Fragen zu einer Bestellung? Unser Team hilft Ihnen gerne weiter.
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